- 


Dinſtag den 


5. December 


Se. k. k. Apoſloliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unterzeich⸗ 
netem Piotr den 3 — or erſter Klaſſe im erſten Kürafiier- 
Regimente Joſcph Arday in den Adelsſtand des öſterreichiſchen 
Kaiſerſtaates mit dem Ehrenworte „Edler“ allerzuädigſt zu erhe⸗ 

ben geruht. f 

N SE 6 r 
ſchlie ung vom 1. Dezember d. J. dem Curator des öſterreichiſchen 
Muſcums für Kunſt und Induſtrie Ferdinand Friedland in 
Anerkennung feines vieljährigen verdicuſtlichen Wirkens zur Foͤr⸗ 
derung der Kunſt und Induſtrie den Orden der eiſernen Krone 
dritter. Klaſſe tarfvei allergnädigſt zu verleihen geruht. 

St. t. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter G 
ſchlleßung vom 16. Movembet d. J. dem evangeliſchen Schullehrer 
in Modern Joſeph Stur in Anerkennung ſeines mehr als fünſ⸗ 
igjährigen verdieuſtlichen Wirkens im Lehrfache das ſilderne 

erdien kreuz mit der Krone allerguädigſt zu verleihen geruht, 


—ͤ— . — — — 


. h a 
Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 5. December. 

Die „Debatte“ berichtigt die von mehren Wiener 
Journalen gebrachte Nachricht, daß Herr v. Hoffmann 
der Civil⸗Adlatus des F Me. Gablenz, in Wien 
erwartet werde, um ein Promemoria über die e (Der 
Dinge in Holſtein vorzulegen, dahin, daß derſelbe dort 
nicht erwartet werde, womit denn auch wohl das 
ihn begleitende Promemoria ſammt allen ſich daran 


nt⸗ 


k. l. Apoſtoliſche. Maſeſtät haben mit Allexhöchſter Gut. 


viel Zeit zur Prüfung erheiſchen, allein es laſſe ſich 
alles von der gegenſeitig herrſchenden entgegenkom⸗ 


der eigentliche Abſchluß in Wien erfolgen. 
Aus Rom wird der „K. 3.“ geſchrieben, der 
Papſt habe das gebeime Conſiſtorium auf Mitte Der 


Frühjahrs⸗Conſiſtorium vertagt, um ſich ganz mit ei⸗ 
nem Manifeſt an die Chriſtenheit zu beſchäf⸗ 
ligen: Der Papſt hat den Mitgliedern des h. Conſi⸗ 
ſtoriums befohlen, die Fragen, nach allen Seiten hin 
gründlich zu erwägen, welche der h. Vater in Erwi⸗ 
derung auf die Thronrede des Königs Victor Ema⸗ 
nuel in der nächſten Alloeution zu erörtern beabſich⸗ 
tigt. Es wird dabei die vom Könige ſignaliſirte 
Trennung der Kirche vom Staate und die Unter⸗ 
drückung der geiſtlichen Corporationen in den Vor⸗ 
dergrund treten. Er iſtsüberzeugt, daß die Zeit we⸗ 
niger zum Handeln als auf kirchlichem Grunde wür⸗ 
dig feſtzuſtehen einlade; Angriffe der weltlichen Macht 
auf die Kirche, wie Hr noch ſein Vorgänger durch 
eine leichte Bewegung mit dem Hirſtenſtabe wieder⸗ 
holt zurückgewieſen habe, würden durch einen ähnlichen 
Act jetzt nur verdoppelt werden; die Angriffe würden 
von den Gegnern der Kirche nach Programmen and: 
geführt, deshalb müſſe ihnen eine beſonnene, wohlge⸗ 


. —— . — 


cembers und die Creirung der Cardiräle bis zum 


Landtagsverhandlungen. n 
[Vierte Sißung der dritten Seſſion des galizi⸗ 


menden Richtung hoffen. Offieiöſe Unterhandlungenſſchen Landtages am 29. November 1865.“ 
ſollen in Paris nächſtens eröffnet werden und wenn 
man ſich über die Hauptprineipien geeinigt hat, wird Anweſende Landtagsabgeordnete 130. 


Vorſißender Landesmarſchall Fürſt Leo Sapie ha, 
Regierungscommiſſar Herr Statthalterei-Rath Ritter 
v. Poſſinger. 

Secretäte; die Herren Grocholski, Janowski, Zat⸗ 
warnicki, Zyblikiewicz. 

Landes marſchall: Da die erforderliche Anzahl 
der Herren Abgeordneten anweſend iſt, ſo erkläre ich 
die Sitzung für eröffnet. 

Der Herr Secretär wolle das Protaocoll der letz⸗ 
ten Sitzung verleſen. 

Secretär Zatwarnicki verlieſt das Protoeoll 
der Sitzung vom 27. September 1865. 
Loandesmarſchall: Hat einer der Herren irgend 
welche Bemerkung gegen das verleſene ‚Protocol zu 
machen? 0 

Abg. Ruezka: Gegen die Richtigkeit des vorge⸗ 
leſenen Protocolls habe ich keine Einwendung zu ers 
heben. Es wäre jedoch zu wü ſchen, daß die Proto⸗ 
colle für die Hinkunft bündiger aufgenommen wer⸗ 
den d. i. daß dieſelben blos die geſtellten Anträge und 
Amendements, das Ergebniß der Wahlen und Abſtim⸗ 
mungen und die Tagesordnung der nächſten Sitzung 
enthalten. Die Motive der gefaßten Beſchlüſſe, ſo⸗ 


knüpfenden weittragenden Folgerungen ſeine Erledigungſtegelte Vertheidigung entgegengeſetzt werden; nur wennſwie die Begründung der Anträge des Herrn Regie⸗ 

dies mit Ausdauer durchgeführt wäre, ſei zu hoffen, rungscommiſſärs hätten als überfluͤſſig zu entfallen. 
Nach offieiöſen Mittheilungen iſt es als zweifel⸗ daß der Gegner, wenn er die höchſte Höhe erſtiegen 

los zu betrachten, daß man ſich an maßgebenderſzu haben glaubte, eine höhere Macht unvermuthet 


findet. 


Stelle, was die Anlegung des 
trifft für Kiel entſchieden hat. 


tung 
europäiſche Preſſe machten, v 
t Correſpond. der N 
daß das Conſortium von Anfang an darauf verzichtete, 
den Berliner Platz in den Kreis det Geldmärkte zu 
liehen, an welche es ſich mit ſeinen Subſcriptions⸗ 
nladungen wenden wollte. Man wußte im Vor⸗ 
hinein, daß der im geringſten Falle zu erhoffende Er⸗ 
trag der Berliner Zeichnungen in keinem Verhältniſſe 
u dem nachtheiligen Effecte der Intriguen und oppo⸗ 
itionellen Manifeſtationen ſtand, deren man ſich in 
der preußischen Hauptſtadt zu verſehen hatte. Daß die 
Leßteren auch ohnedies nicht ausbleiben, iſt allerdings 
ebenſo gewiß, als daß ſie ſich außerhalb der ſpeeifiſch 
Berliner Kreiſe vollkommen ohnmächtig zeigten. 


erdient, 


richt, daß die Unterhandlungen über einen Handels- 
vertrag zwiſchen dem Zollverein und Italien 
bereits in Berlin begonnen hätten, iſt ſchon früher 
widerſprochen worden. Die bairiſche Negterung hat 
eine Vorbereitung zu den vorzunehmenden Unterhand: 
ungen inſofern getroffen, als ſie in dieſen Tagen an 


mmtliche bairiſche Handelskammern die Aufforde⸗ ſo lange Johnſon und Seward ſich an ſeiner Spitze dung eines allgemeine 


hend: Lerichtet bat, ihre Wünſche und Anträge, welche 
ei den bevorſtebenden Verhandlungen über einen Han⸗ 
levertrag mit Italien von Seite Baierns zu beto⸗ 


nen wären, dem Miniſterium in Bälde kundzugeben gen, daß das Cabinet von Washington einen Ge⸗ Szpunar m. p., Ruczka m. p., Dr. en Land 
„Daily News“ Krawezyk m. p., Morgenſtern m. p., Stepak m. p., lität, für wahr N 
j Johann Koziol m. p., Johannſder Fremde nicht beſchädigter Kern. 


Von der Anerkennung Italiens durch Baiern 


den Kundgebun 


werden kö 


Die verſchiedenen Angaben über das angebliche 
Run dſchreiben Drouyn de ehuys, betreffend die 
frangöfifche Armee⸗ Reduction, ſind nach der Ng. 
auf folgendes Thalſächliche zurückzuführen. Es it 
Sitte des Pariſer auswärtigen Amtes, in Bezug auf 


innere Angelegenheiten an fremde Regieru Schrift⸗ 


nnen. 


ſandten beſtimmte Documente gelangen zu laſſen. 
Was Herr Drouyn de Lhuys Geben beschränkt ſich 
darauf, daß er den franzsſiſchen Botſchaftern bei den 
Großmächten „Inſtructionen“ über die Art und Weile 
zugehen ließ, in der ſie ſich „auf Befragen“ über die 
Natur und Tragweite der gedachten militäriſch finan- 
ziellen Maßnahme zu äußern hätten. 

Der Pariſer „Abend⸗Monfteur“ ſchreibt: „Man 
weiß bereits, daß, gemäß den von Oeſterreich im 
verfloſſenen Februar gemachten und neuerdings wie. 
derholten Eröffnungen, die kaiſerliche Regierung und 
das Wiener Cabinet auf dem Punete ſtehen, com⸗ 
mercielle Unterhandlungen einzuleiten. Die franzöſi⸗ 
ſche Verwaltung beſchäfligt ſich eifrig mit der Aus⸗ 
arbeitun 
Schifffahrt, den internationalen Eiſenbahndienſt, das 
induſtrielle literariſche und artiſtiſche Eigenthum, zu⸗ 
letzt die Amtsbefugniſſe der betreffenden Conſuln in 
beiden Ländern in ſich begreifen ſollen.“ Der „M 


niteur® giebt zu, daß dieſe jo verwickelſen Fragen 


Hauptkriegshafens be⸗ üb 


nach dem Pa- 
.*, conſtatirt zu werden, aus die Nachricht, 


0 .= 


er ſeinem Haupte erblicken werde. 


daß ein neues italieniſches Anle⸗ 
hen bevorſtehe, dementiren. 


Zuſtand ihrer Geſundheit ihr dieſe Anitreng 


bringen. „Star“ dagegen behauptet, es werde 

formproject, und zwar ein ſo geartetes, daß es die 

Liberalen unterſtützen können, eingebracht werden. 
Der Tod Lord Palmer ſton's hat in Waſhing⸗ 


gegner der amerikaniſchen Entſchädigungsforderungen, 
als der entſchiedene Anhänger der Politik der 
rien und der mexicaniſchen Frage. Weder der Con⸗ 
fliet mit England, noch auch die miexieaniſche 
bergen der „G.⸗C.“ zufolge, a 
gefahr in ſich und das Waſhingtoner Cabinet wird, 
befinden, die Bahn der Mäßigung nicht verlaſſen. 
Blätter, die dem Kaiſerreiche in Mexieo nicht 
ſehr freundlich geſinnt find, meldeten vor einigen Ta⸗ 


ſandten bei Juarez ernannt habe. 


meint der „Moniteur“, daß fie nachſerklären dieſe Nachricht für durchwegs erfunden und Joſeph Liszez m. p., 
gen in den großen Manufacturſtädtenſtheilen auch mit, daß die Unions⸗Regierung von ih⸗Kobak m. p., Mathias Rudlo m. p., 
e Bollvereins nur noch ſchwer habe hinausgeſchovenſrer bisherigen Haltung Mexico gegenüber nicht ab- Michael Cichorz m. p. 


weichen werde. 
die Franzoſen di 
caner in der 
Die Inſu 
(ändern mit 
meift 
Bogl 


Londoner Telegrammen zufolge haben 
e von Roſario N Republi⸗ 

Senora aufs Haupt geſchlagen. 

Die 


mit blutiger Strenge erdrückt worden. 


en Häupter der Verſchwörun 


eine allgemeine Neger⸗Verſchwörung auf der ganzen 
Inſel ausbrechen fol 0 a vr 
„Es find fetzt, nach der „Patrie* offieielle Berichte 
über den großen Zuavenſtreit aus Martinique ein 
getroffen. Der Gouverneur hat in einem Tagesbefehle 
den unter ſeinen Befehlen ſtehenden Truppen ſeine 
volle Zufriedenheit und Anerkennung ausgeſprochen, 
und, wie nach einer gegen den Feind gewonnenen Schlacht 
eine lange Lifte der Offleiete und 
öffentlicht, welche ſich an den Tagen 
October beſonders herporgethan 
Der „Moniteur“ vom 2. d. 


tiago reſidirenden Vertreter der auswärtigen Mächte 


von Vorſchlägen, welche den Handel, die haben ſich verſammelt, um ſich über einen Schritt der Großgrundbeſi 


Vermittlung zu verſtändigen. Sie werden eine Note 
leichzeitig an die 
al Pareja richten. 


ngen er und fein Bruder Moſes, find gehängt worden. ſchuſſe 
tücke oder zum Vorleſen durch die betreffenden Ge- 2000 Inſurgenten find erſchoſſen ber gehängt wor» (Cini 
den. Man hatte Beweiſe, daß gegen Weihnachten jih d 


Mannſchaften ver- dem Großgrunddeſitze des Tarnower Kreiſes, b aus 
des 28. und 29. Herrn Eduard Ritter v. Gniewosz, k. k. Statthalterei⸗ ſoll, demzufolge unſer Landvolk und vielleicht auch 


Regierung von Chili und an den Gru 


andes marſchall: Wir werden uns für dieſund beſchließen, 


Anfang der Sitzung um 11%, Uhr Vormittags. 


des Herrn Wladimir Grafen Rusdeki aus dem 
Großgrundbeſitze des Czortkower Kreiſes, 

des Herrn Dr. Maximilian Landes berger aus 
der Stadt Kolomea, 1 . 

des Herrn Jacob Szwedzicki aus den Land⸗ 
Gemeinden der Bezirke: Lemberg, Winniki und 
Szezerzee, a 

des Herrn Adalbert Stepek aus den Landge⸗ 
meinden der Bezirke Dubiecko und Brzozowb, 

des Herrn Anton Grafen Golejowäft aus dem 
Großgrundbeſitze des Kokomeaer Kreiſes, 

Abg. Smolka berichtet Namens des Landesaus⸗ 
ſchuſſes über die Wall n 

des Herrn Sigismund Ritter F 
aus dem Großgrundbeſiße des Przemysler Kreiſes. 

Alle dieſe Wahlen werden ur Antrag des Lan⸗ 
ausſchuſſes mit Stimmeneinhelligkeit ohne Debatte 
für gültig erklärt. Pe 

Hierauf leiſten die Herrn Abgeordneten, deren Wahl 
in der letzten und in der heutigen Sitzung agneseirt 
wurde, das Gelöͤbniß in die Hände des h. Land⸗ 
Marſchalls. Irn ki 

Landmarſchall: Auf den Tiſch des 
ein Antrag niedergelegt worden 
cholski verleſen laſſen wolle. 

Abg. Grocholski (lieft): 

| Dringlichkeits⸗Antrag. Na 

Das Haus wolle eine Commiſſion von 8 Mit⸗ 
gliedern zur Prüfung der Wechſelfrage und zur Aus⸗ 
arbeitung eines entſprechenden Geſetzentwurfes einſeßzen 
daß dieſer Entwurf dem h. Haufe 


auſes iſt 
welchen Herr Gro⸗ 


Hinkunft die gemachten Bemerkungen gegenwärtig zur Berafhung und Beſchlußfaſſung vorgelegt werde. 


halten. Da gegen das Protocoll keine Einwendungen Abg. Cichorz mp., Morgenſtern mp., 
Wie die „Italie“ meldet, hat die päpſtliche Re⸗ erhoben werden, ſo iſt ſolches angenommen. 
Zur Geſchichte des ſoeben abgeſchloſſenen öſterrei⸗ gierung den Vorſchlag abgelehnt, mit dem Königreichs 
bien: Anlehens und insbefondere zur Beleuch- Italien wegen Abſchluß eines Poſt⸗Vertrages ingierungsvorlagen, betreffend die Gemeindeordnung, 
gewiller Gerüchte, welche die Runde durch die Unterhandlung zu treten. g 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ läßt ſich von Florenz Bezinksvertretungen. 


Geſetz für die Gutsgebiete und das Geſetz für die 


ieſe Anträge wurden auf die Tagesordnung in 
der Vorausſetzung geſetzt, daß dieſelben unter die Her⸗ 


Da aber in Folge der verſpäteten 


Abg. Grocholski: Nachſtehender Antrag iſt ein, 
gebracht worden: 5 
1. Die Verſicherung der bäuerlichen Gebäude ge⸗ 


Der von verſchiedenen Blättern gebrachten Nach- ton kein Bedauern erregt; er galt dort als der Haupt- gen Feuerſchaden iſt im ganzen Lande verpflichtend. 


2. Die Aſſecuranzprämie wird gleichzeitig mit den 


Tuile⸗ ärariſchen Steuern eingehoben. 


3. Es wird ein Ausſchuß eingeſetzt, welcher im 


eine wahrhafte Ktiegs⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft die Mittel in Erwägung der Wucherer, 


ziehen und einen Geſetzentwurf im Zwecke der Grün⸗ 
n Landesfeuerverſicherungsvereins 
vorlegen wird. 

Lemberg am 29. November 1865. 

Johann Kobylarz m. p., Rutowski m. p., Laurenz 


Olczyngier m. p., 
Landesmarſchall: 


Auf der Tagesordnung ſteht die Leſung der Re- Michael Witalis mp!, Zatwarnidi mp., Th 
das Drozd mp., Joſef Liszez mp, Johann Kobylarz mp., 


mp., 
Oleyngier mp., Ruczka mp., Mathias Czechura 


ae 


Matbins Pudlo mp., Franz Krawezyk mp., Johaun 
Koziol mp., Dr. Zduf mp. 

Landmarſchall: Dem Antrage liegt eine an 
das h. Haus gerichtete Eingabe bei, welche die nach 


„Times“ und „Morning Poſt“ erklären ſich zuſfren Abgeordneten noch am Geſtrigen werden vertheiltſder Geſchäftsordnung zuläſſige Begründung des Ans 
der Anzeige ermächligt, daß die Königin das Parla- werden können. 3 ' 
ment in Perſon zu eröffnen beabſichtige ſofern der Indrucklegung die Vertheilung dieſer Anträge erſt fen, da der Antrag und die Begründun 
ung geſtatte. heute ftattfinden konnte und der Geſchäftsordnungſzu bilden haben, ich bin jedoch der An 
„Morning Poſt“ glaubt, Lord Ruſſell werde eineſzufolge die in Druck gelegten Anträge einen Tag vor Vorleſung der Begründung zu geſtatten wäre. 
Parlamentsreform nicht in Antrag, wohl aber einejder Leſung im Hauſe vertheilt ſein müſſen, ſo koͤnnen ſtimmung.) 
vorherige Unterſuchung der ganzen Frage in Vorſchlagſdie vorgedachten Reyierungsanträge erſt in der näch⸗ 
ein Resten Sitzung zur Leſung gelangen. 


trages enthält. Es iſt zwar ein Formfehler unterlau⸗ 
0 de . 
icht, daß die 


Abg. Grocholski (Heft): Hohes Haus! 

Nicht genug an dem. daß ein zweites Mißjahr 
unſere ſociale und nationelle Exiſtenz erſchüttert und 
Tauſende des rein nationellen ackerbauenden Elements 
mit dem Hungertode, den Edelhof, Seitens deſſen, der 
Wahrheit zur Steuer ſei es geſagt, dem Landvolke 
bis nunzu in ſchweren Tagen die einzige Hufe zur 
kam, mit dem Verfalle bedroht; — dieſes Vernich⸗ 
tungswerk vollbringt im ganzen Lande unter der un⸗ 


Frage Einvernehmen mit der Krakauer wechſelſeitigen Feuer- glücklichen Geſetzesreform mit voller Ungebundenheit 


welcher ſehr oft dem unglücklichen Schuld⸗ 
ner in gewiſſenloſer Weiſe dem Bettage des Dar⸗ 
lehens gleichkommende Intereſſen erpreßt und unterer 
ſocialen und nationellen Exiſtenz mit völliger Ver⸗ 
nichtung droht, denn der Landmann, m ine Kane 
repräſentirt in unſerem leider vorwiegend arerbauen, 


Zdun m. p., Franz den Lande die Arbeit und den Kern der Nuiona⸗ 


ein rauher aber durch Einflüſſe 
In dieſem Vernichtungswerke kommt dem herzloſen 
und keinesfalls nationellen Wucherer, beim Abgange 


Da dieſer Antrag die erfor- der dringend gebothenen Creditsvereine, deim Abgange 


derliche Unterſtuͤtzung gefunden hat, jo wird derſelbeſder Grundbücher für Dorfer und Städte, bei der 
in Druck gelegt und in der nächſten Sitzung imſſchreckenerregenden, geheimen, koſtſpieligen und mit 


rrection auf Samaica ilt von den Eng⸗Hauſe vertheilt werden. 5 
Schreiten wir nunmehr zur Tagesordnung d. i. ſel zu Hilfe, 
darunter Paullzur Fortſetzung der Berichterſtattung des Landesaus⸗ ner . \ 
s über die Wahl von Landtags » Abgeordneten. kommen ſollte, welches jedoch bereits in den Edelhof 
e Abgeordnete verlaſſen ihre Sitze und nähern Eingang gefunden hat und ſich nunmehr in die Hütte 


905 Landesmarſchall. 
A ſchall.) 


die Angelobung unter Einem mit jenen Herren Ab⸗ſcher auf fremde Koſten gedeiht. 


geordneten leiſten, bezüglich deren Wahl die Giltig⸗ 


Vielſchreiberei verbundenen Gerichtsprocedur, der Wech⸗ 
dieſes furchtbare Document, welches ſei⸗ 
Beſtimmung nach blos im Handelsverkehre vor⸗ 


des Landmannes eindrängt. Noth und Elend erwägen 


ejenigen Herren Abgeordneten, deren Wahl ininict, fie geben ſich gerne täuſchenden Hoffnungen hin 
der letzten Sitzung für giltig erklärt wurde, werdenſund dies Alles macht ſich der Wu 


cherer zu Nutze, wel ⸗ 
Wir Vertreter des Landvolkes bringen demnach 


keitserklärung in der heutigen Sitzung erfolgen wird. die Bitte ein und ſtellen den Dringlichkeitsantrag: 

Herr Kraißbski beſteigt die Tribune und refe⸗ das h. Haus wolle beſchließen: Es ſei eine Commiſ⸗ 
rirt im Namen des Landesausſchuſſes über die Wahl ſion aus 8 Mitgliedern, 5 Fachmaͤnnern und 3 Land⸗ 
des Herrn Stanislaus Ritter v. Starowiejski aus leuten einzuſetzen, welche die Wechſelfrage eingehend 


desſprüfen und ſodann einen Geſetzentwurf ausarbeiten 


Seeretärs aus dem Großgrundbeſitze des Samborer die Städtler in Bezug auf die Wechſelfähigkeit ber 


haben. 
fee Die in Sau. Kreiſes. 


ſchränkt und mit Rückſicht auf die große Noth und 


des Heren Ludwig Grafen Wodzieki aus dem das Elend im Lande bezüglich der im Umlauf geſetz⸗ 


e des Krakauer Kreiſes, 
des Herrn 1 
noͤbeſige des Zloczower Kreiſes, 


des Herru Dr. Moritz Kabath und des Herrn 


tanislauer Kreiſes, 


pollinar Hoppen aus dem Großgrundbeſitze des terſtütt und beantragt die Wahl 


A Ju 


ten vom Landvolke ausgeſtellten Wechſel⸗ Accepte 


r. Michael Gnoiüski aus dem Groß- mit Ausſchluß der Sparkaſſen, ein Moratorium ein, 


geführt werde. l 

Landmarſchall: Der Antrag iſt genügend un⸗ 
einer Commiſſion 
aus 8 Mitgliedern. ' 


Abgeordneter Zyblikiewicz: Wiewol der An⸗ Se. Majeftät um Sanctionirung des Entwurfs der 
trag als ein Dringlichkeitsantrag bezeichnet wird, jo Landtagsordnung vom Jahre 1864 und Einberufung 
bin ich dennoch der Meinung, daß die Antragſtellerſeines ſolchen Landtags; dann erſt Vorlage des Unions⸗ 
dem Ausdrucke „Dringlich“ nicht jene Deutung gebenſartikels wegen deſſen Reviſion. 
wollten, wie dies die Geſchäftsordnung auffaßt. Die Dr. Rap, Abg. Rannicher ſtellt 
Antragſteller wollten wahrſcheinlich ſagen, daß dieſefmit der Repräſentation der 
Angelegenheit zwar bald, aber doch nicht mit Hintan⸗ verſität den Antrag: die Bereitwilligkeit zur Reviſion 
ſezung jeder Foͤrmlichkeit in Erwägung zu ziehen zum Zwecke der Berathung nach allen Richtungen hin 
jet, fie fordern je einen Geſetzentwurf, und dieſerſbeſonders auf Sicherſtellung der Rechtslage aller ſie⸗ 
kann als dringend nicht bezeichnet werden; ich binſbenbürgiſchen Nationen und Confeſſionen auszuſpre⸗ 
demnach dafür, daß dieſer Antrag in derſelben Weiſe, chen. Ferner: Ueber die eventuell zu Stande kommende 
wie jeder andere behandelt werde und erſuche den Union einen Staatsvertrag mit Ungarn unter Sanc⸗ 
Herrn Landmarſchall, denſelben in Druck legen zuſtion der Krone abzuſchließen. Dafür ſpricht Abg. Gull 
laſſen und auf die Tagesordnung zu ſetzen. (Der Noch viele Redner find vorgemerkt. Nächſte Sitzung 
Antragſteller erklärt mit den Anträgen des Abgeord⸗ Montag. N 
neten Zyblikiewicz einverſtanden zu ſein) . 


Oeſterreichiſche Monarchte. Zu Ende des nächſten Monats findet in Prag 
Wien, 4. December. die Vermälung der Comteſſe Auna Schönborn, 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin ſind Tochter des Herrn Erwin Grafen von Schönborn, 


Dafür ſpricht Abg. geſtern Vormittags von Schönbrunn nach Wien ge⸗ mit dem Reichsfreiherrn Hugo Ernſt v. Gudenus, 
f in Uebereinſtimmungſkommen und wohnten um 10 Uhr dem Gottesdienſte 
ſächſiſchen Nationsuni⸗ in der Hofburgkirche bei. Hierauf geruhten Se. Ma- 


Sohn des k. k. Kämmerers Michael Anton Reichs⸗ 
freiherrn von Gudenus, ſtatt. 

In Olmütz ſtarb der Domkapitular, Carl Freiherr 
v. Weitersheim. Er vermachte ſein ganzes Vermögen 
Wohlthätigkeitsanſtalten, und wird das Olmützer Armenin 
ſtitut allein den Betrag von 120.000 fl. erhalten. 


jeſtät der Kaiſer Audienzen zu ertheilen und fuhren 
Nachmittags 2 Uhr wieder nach Schönbrunn zurück. 
Se. Majeſtät der Kaiſer haben dem Ver⸗ 
eine für Landeskunde von Niederöfterreich einen Be- 
trag von 200 fl. allergnädigſt zuzuwenden gerubt. | „Peſti Naplo“ ſchlägt in ſeinem Leader über die 

Ueber die Reiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers nach Herabminderung des Briefportos vor, daß die 
Beth erfährt das „Irmdbl.“: In dem Augenblicke, Unentgeltlichkeit der amtlichen Correſpondenzen auf- 
als der Hofzug die Station Theben (Gränzſtation) gehoben werde. Die Aemter ſollen nicht mehr ſchrei⸗ 


paſſirt, wird den Bewohnern Peſth-⸗Ofens dieſes Er⸗ ben, als unumgänglich nothwendig iſt und das Porto 


eigniß durch 101 Kanonenſchüſſe, welche auf der Cita- bezahlen, welches die Parteien, wenn es nicht auf 


Der „Peſter Lloyd“ ſtellt eine Reihe von Be⸗ 

b 3 trachtungen über das Minifterium Beleredi-Maj⸗ 
ichtet, ſtimmt, wolle aufſtehen. läth an, denen wir folgendes entnehmen. Das genannke 
Majorität). E ag Blatt ſchreibt: Es iſt zunächſt jedenfalls rühmens⸗ 
Der Antrag wird demnach in Druck gelegt, undſwerth, wenn ein „Miniſterium des Föderalismus und 
auf die nächſte Tagesordnung geſetzt werden. der Reaction‘ ſeine Wirkſamkeit damit beginnt, der 
Nach der proviſoriſch verpflichtenden Geſchaftsord⸗ Preſſe eine faſt unbegrenzte Freiheit zu gewähren, 
nung ſollen Behufs der leichteren Vertheilung der und es etſcheint dies um fo rühmenswerther, als das 
Arbeit nicht 6 ſondern 12 Revidenten gewählt ſfrühere „liberale“ Miniſterium die Preſſe mit einer 
werden. n R Strenge behandelte, die kaum einen Mongt verſtrei⸗ 
Nach der früheren Geſchäftsordnung haben wirſchen ließ, der nicht einige „intereſſante“ Preßproceſſe 


Landmarſchall: Wer für den Antrag des Hrn. 
a Agg. fi welchem auch der Herr Antragſteller bei⸗ 
9 


delle des Blockberges in Ofen gelöft werden, kundge⸗ überflüſſige Dinge ausgegeben worden, zurückzuzahlen 
geben. An der Gränze wird Se. Majeſtät der Kaiſer verpflichtet ſein ſollen. 5 
von dem Tavernicus Ungarns, Grafen v. Sennyey, Deutſchland. 

und dem Commandirenden Peſth-Ofens F8 M. Für Das fo viel beſprochene bedauernswerthe Ereigniß, wel- 
ſten Liechtenſtein empfangen und im Namen der Be⸗ſches dem Koche Ott aus Straßburg das Leben koſtete, iſt, 
völkerung Ungarns bewillkommt. Die beiden Genann⸗ wie die „Bonner Ztg.“ vernimmt, durch Erkenntniß des Mi- 
ten ſchließen ſich hier dem Hofzug an, um Sr. Ma- titärgerichts dahin gelangt, daß der einjährige Freiwillige 
jeſtät das Geleite nach Peſth zu geben. In der Sta⸗ Graf zu Eulenburg zu gmonatlicher Feſtungshaft ver⸗ 
tion Gran wird gleichfalls der Zug halten und Se. urtheilt worden iſt. 1 15 
Majeſtät von dem Domeapitel, dem Primas von Un. Der allgemeine Deutſche Apotheker Verein 
garn Cardinal Seitovsky an der Spitze, unter dem hat ſich der Abfaſſung einer Pharmacopoea Germa- 


blos 6 Revidenten gewählt, es müſſen demnach Nach- brachte, bei welchen neben den Strafen aus dem 
tragswahlen ſtattfinden. Die Herren werden erſucht, Munde des Richters auch die weiſen Lehren und Zu 
6 Reridenten zu wählen. e n a rechtweiſungen aus dem Munde des Staatsanwalts 
Abg. Loziästi; Guth.) Dieje e Revidentenſnie fehlten. Ebenfalls zu Gunſten des „Miniſteriums 
haben ſich ſe 4 Tage in ihren Arbeiten abzulöſen. der Reaction“ ſpricht die Deeentraliſation der Ver— 
a aber auch rutheniſche Reden gehalten werden, jo waltung, welche bis jetzt wenigſtens angebahnt wurde. 
wären 4 Ruthenen zu Revidenten zu wählen. In Wien zwar behandelt man die Herbeiführung des 
Lan dmarſchall: Ich unterbreche die Sitzung Selfgouvernements als eine geringfügige Maßregel, 
bis zur Stimmgebung. Ich erſuche die Herren ſechs über die man gar nicht viel Worte zu machen brauche, 
Revidenten zu wählen, hiebei jedoch die bereits Ge- und man erklärt die dadurch zu erzielenden Erſpar⸗ 
wählten im Auge zu behalten, damit die einmal Ge- niſſe als höchſt unbedeutend. Die Engländer und Ame— 
wählten nicht abermals gewählt werden. „krikaner jedoch find anderer Anſicht, fie ſehen im Self: 
Stimmen: Wir bitten um Verleſung der bereits governement die wahre Garantie ihrer Freiheit und 
Gewählten. id, g N F ſo hat denn das Miniſterium Majläth⸗Belcredi we: 
Abg. Zatwarnicki verlieſt die gewählten Re- nigſtens die Genugthuung, mit ſeiner Meinung nicht 
videnten. 1 1 ganz allein zu ſtehen. Indeſſen hatten die Gegner des 
R: . Sa a all: Die Herren Abgeordneten Hu⸗Miniſteriums der Reaetion“ dennoch Ausſicht auf 
bidi, Eoziüski und Paszkowski erſuche ich, das Seru- Genugthuung. Unſere Zeit wendet, um den Werth einer 
tinium vorzunehmen. beſtimmten politiſchen Richtung zu tariren, den Grad» 
(Neuerliche Eröffnung der Sitzung um 12°, Uhr 


lag) meſſer des Credits an. Es wäre auch wirklich bekla⸗ 
ags). 3 
sur: Da es von hoher Wichtigkeit 


genswerth, wenn das Capital nicht auch eine politi— 

„ Land : Da. 0 ſche Macht repräſentirte nicht einen bedeutenden Ein⸗ 
15 für die Angelegenheit der Landesfonde eine Spe⸗ fluß zu äußern vermöchte. Genug, die Gegner des 
claleommiſſion zu wählen, ſo erſuche ich die Herren Ministeriums zweifelten an dem Zuſtandekommen der 
ſich in Seetionen zuſammenzufinden und unverzüg⸗Anleihe und zogen daraus Conſequenzen, welche 
lich zur Wahl der Specialcommiſſion für die Landes weder für das Miniſterium, noch für Ungarn günftig 
5 zu ſchreiten. Nächte, Sitzung Donnerſtag umſwaren. Es iſt nun nur gerecht, wenn wir auch unſe⸗ 
11 Uhr. Tagesordnung: 1. Erſte Leſung der Regie- rerſeitg aus der Art, wie die Anleihe abgeſchloſſen 
rungsvorlagen; Gemeindeordnung, Geſetz über Gutsge- und acceptirt wurde, die Conſequenzen ziehen. Die 
biete, Geſetz über Bezirksverkretungen. 2. Zweite Raſchheit, mit welcher bei der Subſeription die Höhe 
Leſung des Entwurfes der Geſchäfksordnung. Diel des Anlehensbetrages überſchritteu wurde, zeigt, daß 
Sitzung iſt geſchloſſen. die öffentliche Meinung, daß namentlich das Capital 
[Schluß der Sitzung um 1 Uhr Nachm.] zu der Politik des Miniſterium Vertrauen hat. Durch 
a 24 rr den Abſchluß der Anleihe in Paris iſt uns ferner 
„Die „Gazeta narodowa“ theilt das Reſultat mehsleinerjeits der franzöſiſche Geldmarkt erſchtoſſen, ande⸗ 
ker neuer Ergänzungswahlen für den galiz. Landtag mit. ſrerſeits der Weg zur Annäherung an Frankreich ge— 
Zu Bursztyn wurde Schulrath Kulezycki, zu Wa⸗öffnet worden. Wir haben alſo auf finanziellem und 
ede e enen Kapiszewski, zu Nowytarg Ge⸗politiſchem Gebiete zugleich einen Vortheil errungen. 
meindevorſteher Zabinski, endlich zu Gorliee-Biez.Ein ſehr ſchönes Wort im Buche des „reactionäten 
Advocat Rydzowski gewählt. Miniſteriums“ iſt das Wort Amneſtiſe. Wir können 
101 i 61% nr in . von dem Miniſterium Majläth-Beleredi nichts beſſe⸗ 
93 Die weiteren tel. Landtags berichte lauten ſres ſagen, als daß man unter ſeinem Regime die 
„Graz, 2. Dee. Berichterſtatter Kaiſerfeld ſpricht Ertheilung von Amneſtien als etwas Selbſiverſtänd— 
Gun die Siſtirung aus rechtlichen und politiſchen liches betrachtet. Eine wohlthätige und angenehme 
ründen, er negirt die Widerſprüche der Verfaſſung. Ueberraſchung hat aber das „reactionäre Minifterium* 
Nicht in Folge der Rechtsverwirkung, ſondern in Folgeſſicher allen durch ſeine Reformen auf volkswirthſchaft⸗ 
der Pflicht, die wohlverſtandenen Intereſſen des Rei⸗ lichem Gebiete bereitet. Wir nennen zuerſt die Ab- 
ches und Ungarns zu wahren, mußten die 1848er Ge⸗ſchaffung des Paßviſo's an der Gränze. Die „Wie⸗ 
ſetze ſuspendirt bleiben die einmal ſchon zum Bür- ner Zeitung* hat uns kürzlich zwei Reformen ge: 


os 


gerkrieg geführt. Die Abg. Rechbauer und Hlu⸗ bracht, deren Bedeutung lebhaft ins Auge fällt. Für 


beck ſprechen für, Hermann und Razlag gegen die alle im Inlande zu verſendenden Briefe iſt das Porto 
Adreſſe, dagegen auch der Biſchof von Seckau. Waſerſauf 5 Kreuzer herabgeſetzt und das Zollgewicht für 
ſpricht gegen die Slovenen, die nicht bei den Feudalenſden Portotarif eingeführt worden. Die Erleichte— 
ondern durch den engeren Reichsrath geſchützt ſeien; rung des Briefverkehrs muß nach und nach zur He— 
Kaiſerfeld erklärt ſchließlich eine monarchiſche Födera⸗ bung der Bildung und Sittlichkeit ein Bedeutendes 
tion für unhaltbar, den Föderalismus für unconſtitu- beitragen; wenn ſelbſt die ärmeren Claſſen in der 
tionell und antidynaſtiſch, die Beſchuldigung wegen Lage ſind, häufigere Correſpondenzen zu pflegen, fo 
Unterdrückung der Slovenen für falſch. Der Regie-ſiſt damit der Anſtoß zu geiſtigen Relationen man⸗ 
rungscommiſſär erklärt, wenn der ungariſche und eroa⸗ſcherlei Art gegeben. Feſter weben ſich die Bande der 
tiſche Landtag das Octoberdiplom und die Februar⸗ Familie und der Freundſchaft; der Gedankenauskauſch 
verfaſſung nicht annehmen, werde mit ihnen weiterſwirkt gleichſam productiv und ohne ale Zwangsmit⸗ 
verhandelt werden, jeder andere Weg führe zur Desitel erreicht das Volksleben eine höhere Stufe. Daß 
troyirung oder Contumacirung eines Reichstheiles dadurch auch der Volkswohlſtand ſich vermehrt, daß 
durch den anderen. Bei namentlicher Abſtimmungſinsbeſondere der mercantile Verkehr daraus Nutzen 
wird die Adreſſe mit 50 gegen 7 Stimmen ange⸗ zieht, brauchen wir kaum hinzuzuſetzen. Eine noch be⸗ 
nommen. f deutendere Reform, die demnächſt ins Leben gerufen 
Klagenfurt, 2. Dec. Der Autrag des Abg. werden ſoll, iſt die Aufhebung der Wuchergeſetze. 
Schloißnigg, die Regierung um Abſchluß eines Han⸗Von dem Geſetzgeber dazu beſtimmt, die Moralität 
delsvertrages mit Italien, Unterſtützung und Zinſen⸗ zu erhalten, führen fie in dem Augenblicke, wo der 
garantie der Kronprinz⸗Rudolfs⸗Bahn und um eine Staat höhere Zinſen zahlt, als geſetzlich erlaubt iſt, 
neue Coneurs. und Gerihtsordnung zu bitten, wurdeſzu fonderbaren Betrachtungen, welche der Moralität 
angenommen. Nächſte Sitzung Dinſtag. keineswegs förderlich ſind. Man entdeckte bald, daß 
Klauſenburg, 2. Dec. Nach vorausgegangenem der Staat ſelbſt die Beobachtung der Geſetze unmg⸗ 
nachträglichem Bericht der Verifieationscommiſſion be- lich mache. So bedeutend indeß die von dem Miniſte⸗ 
gann heute in öffentlicher Sitzung die Verhandluugſrium ins Leben gerufenen Reformen find, jo verlö⸗ 
über Reviſion des Unionsartikels vom Jahre 1848.|ren ſie doch an Bedeutung, mindeſtens an politiſcher 
Abg. Karl Zeyk ſtellt den Antrag, eine Repräſentation Bedeutung, wenn es nur Coneeſſionen wären, die 
an Se. Majeſtät den Kaiſer um Einberufung der man mit innerem Widerwillen den dringenden Forde— 
ſiebenbürgiſchrn Abgeordneten zum Peſter Landtag zu rungen der Zeit macht; nur Sand, den man den li⸗ 
richten, weil der ſiebenbürgiſche Landtag incompetent|beralen Parteien in die Augen ſtreut, um fie für ein 
ſei. Für dieſen Antrag ſprechen die Abg. Dr. Leſzlay, illiberales Syſtem zu gewinnen. Das iſt aber that⸗ 
Graf Wolfgang Bethlen, v. Tiſza und Johann Hoſza; ſächlich nicht der Fall. Das Miniſterium Beleredi⸗ 
ebenſo noch dafür die Abg. Bömches, Wächter, Franz Majläth befindet ſich auf der Bahn des Liberalis⸗ 
v. Brennerberg. Dieſe ſtellen jedoch den Antrag auf mus, weil die Grundgedanken ſeines Syſtems echt 
einen Zuſaß zur Repraͤſentation, betreffend die Wah⸗ conſtitutionell find, weil es keinen andern Zweck ver⸗ 
rung der Rechte der ſächſiſchen Nakion und Berück- folgt, als die Durchführung conſtitutioneller Prineipien. 
ſichtigung bei der Reviſion in Peſt. Baron Scha ⸗ \ 
guna ftellt den Antrag auf eine Repräſentation an — 1. — 


Geläute ſämmtlicher Glocken Gran's ehrfurchtsvoll be⸗ nige unterzogen und das nunmehr beendete Werk 
grüßt und vom Cardinal geſegnet. Se. Eminenzſunterm 31. October ſämmtlichen deutſchen Staatsre⸗ 
wird ſich hierauf auf Einladung Sr. Majeſtät gleich⸗gierungen überſandt. 72 
falls in das Hofeoupé begeben, um gleichzeitig mit! Am 29. v. Vormittags wurde in Leipzig ein 
dem Kaiſer in Peſth einzutreffen. Am Bahnhöfe in Polen ⸗Proceß vor dem k. Bezirksgerichte in öffent- 
peſth, welcher im herrlichſten Feſtſchmucke prangen licher Hauptverhandlung zum Spruch gebracht. Object 
wird, angekommen, wird Se. Majeſtät nach dem von des Prozeſſes waren verſchiedene Nummern der vori⸗ 
den Schweſterſtädten Peſth⸗Ofen beſtimmten Programmſges Jahr dortſelbſt im Verlage von Wienbrack aus 
feierlich empfangen merden. gegebenen polniſchen Zeitſchrift „Ojezyzna“, in wel⸗ 
Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzogſchen das Verbrechen des verſuchten Hochverraths und 
Franz Carl haben 100 fl.; Ihre k. H. die durch⸗der Beleidigung freinder Regenten begangen, vorlag. 
lauchtigſte Frau Erzherzogin Sophie 100 fl. und Die Angeklagten waren drei Polen: Eduard v. Si⸗ 
ein Quantum Tuch und Wäſche; Se. k. Hoheit der winski, Joſeph Radomipski und Joſeph Wagner, alle 
durchlauchtigſte Herr Erzherzog Ludwig Victor 50fl.ſdrei aus Warſchau. Eduard v. Siwinski, 32 J. 
zur Vertheilung an verſtümmelte und erblindete, ar- alt, wurde zu 4 Jahren 9 Monaten Arbeitshaus ver⸗ 
beitsunfähige Krieger aus den letzten Feldzügen am urtheilt; Hofrath Joſeph Radomifski, 46 Jahre alt, 
heiligen Weihnachtsabend, dem Allerhöchſten Geburts⸗ zu 3 Jahren 4 Monaten, endlich Profeſſor Wagner, 
feſte Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, zu Händen des Bür⸗ 50 Jahre alt, zu 2 Jahren 6 Monaten Arbeitshaus 


iſraelitiſchen Tempel in der Leopoldſtadt eine Probepre- 
digt ab. 


gers Herrn Franz Anton Danninger gnädigſt übergeben eondemnirt. Die ineriminirten Nummern der Zeit⸗ 
laſſen. ſchrift wurden zur Vernichtung beſtimmt. Die 3 An- 
Der erſte Adventſonntag wurde geſtern in geklagten waren flüchtig geworden, wurden alſo „in 
allen Kirchen Wiens feierlich begangen. In ſämmtli⸗contumaciam“ verurtheilt. Wang 
chen Kirchen fand Hochamt und Predigt ſtatt. In der. Die Großherzogin von Baden hat ſich nach Ve⸗ 
k. k. Hofburgpfarrkirche celebrirte der Hofcaplan P.ſvay begeben, um dort an der Seite ihres Gatten 
Schwarz. Ju der St. Stephanskirche celebrirte derſzu leben. 0 
Cardinal⸗Erzbiſchof Ritter v. Rauſcher unter zabl⸗ (Ueber das Befinden des Herzogs von Baden 
reicher Aſſiſtenz. In der k. k. Univerſitätskirche fand lauten die Nachrichten durchaus befriedigend und ſoll 
nach dem Hochamte, welches von dem apoſtoliſchen der Frſt noch in dieſem Monat vollig geſtärkt in ſein 
Nuntius Faleinelli gehalten wurde, eine Feſtpredigt Land zurückkebren. 9 
des P. Klinkowſtröm ſtatt. Dem Gottesdienſte wohn. Aus Carlsruhe 2, d. wird gemeldet: Bei der 
ten Ihre k. Hoheiten Herr Erzherzog Franz Karlſheutigen Eröffnung des Landtages erinnerte Miniſter 
und Frau Erzherzogin Sophie bei. Oſt. l 

Die ſämmtlichen hier weilenden Herren Erzherzoge Grundlage der jetzigen Zuſtände des Großherzogthums 
begeben ſich heute Früh 7 Uhr mittelſt Separat-Hofzugſund ſagte, die Regierung werde das vorgeſteckle Ziel 
nach Göding und von da zur Jagd nach Holitſch. Die mit unerſchütterlicher Feſtigkeit aber auch mit jener 
Rückkunft erfolgt Abends 6 Uhr. leidenſchaftsloſen Mäßigung und ruhigen Beſonnenheit 

Der k. k. Geſandte in Stockholm, Herr Grafſwodurch allein hohe Ziele ſicher erreicht werden, durch⸗ 
Karnicki, iſt hier angekommen. zuführen bemüht ſein. 

Geſtern iſt der zum Geſchäftsträger in Kopen⸗ Aus Hadersleben, 29. November, wird geſchrie · 
hagen ernannte Graf Wimpfen von London hierſben: Die vorgeſtern in Hadersleben verübte Ermordung 
angekommen. Er wird ſich hier nur kurze Zeit auf⸗ eines Deutſchen, der man politiſche Motive zuzuſchreiben 
halten und dann direct auf feinem Poſten reifen. Gleichſgeneigt iſt, erregt die allgemeinſte Senſation. Die Ha ⸗ 
nach feiner Ankunft kehrt Legationsrath Haimerle, derslebener „Nordſchleswigs Tidende“ ſchreibt über die Im 
der gegenwärtig die Geſandtſchaftsgeſchaͤfte in Kopen⸗ that: „Am Montag, Abends 10 Uhr, wurde ein deutſcher 
hagen verſieht, hieher zurück und begibt ſich auf ſei⸗ Sattlergeſelle vor dem däniſchen Club „Harmonie“ auf 
nen Poſten bei der Bundespräſidial-Geſandtſchaft inſoffener Straße durch mehrere Meſſerſtiche ermordet. Ber 
Frankfurt. ſtimmtes iſt bis jetzt (Dinſtag) nicht bekannt; allein ein 

Se. Hochw. Patriarch Maſchierewiez hat ſei⸗ allgemein verbreitetes Gerücht ſagt, daß die Schuldigen 
nen Aufenthalt in Wien um einige Tage verlängert. von dem Clubgebäude aus einige Geſellen überfallen haben 

Seetionschef Ritter v. Beke iſt in Trieſt ange- ſollen, welche deutſche Lieder ſangen, unter denen ſich 
kommen. der Ermordete befand. Der eine Meſſerſtich hat die Puls⸗ 

Herr Dr. Carl Ritter v. Scherzer wurde in Aner- ſader am Halſe geöffnet und den augenblicklichen Tod zur 
kennung feiner durch Herausgabe des eommerciell ⸗ſtatiſti⸗ Folge gehabt. Die Obrigkeit hat unverzüglich eine Unter⸗ 
ſchen Theiles des Novara ⸗Reiſewerkes um die Förderungſſuchung eingeleitet, und es find die ganze Nacht hindurch 
der internationalen Handelsbeziehungen Oeſterreichs erwor- Verhöre abgehalten worden. Die Verhöre werden heute 
benen Verdienſte vom n. d. Gewerbeverein zum Ehrenmit- fortgeſetzt, und es ſind einige verdächtige Perſonen gefäng⸗ 
gliede ernannt. lich eingezogen worden.“ f 

Schweiz. 


FMe. Graf Paar begibt ſich mit mehrwöchent⸗ 1 
lichem Urlaub 11 Kairo“ f 0 Die Regierung von Oeſterreich hat durch ihren 


Se. Exeellenz der Handelsminiſter Freiherr v. Wül Geſandten in der Schweiz, wie wir im „Frdbl.“ le⸗ 


lerstorff hat an die Handelskammern einen Erlaßſſen, dem Bundesrath anzeigen laſſen, daß ſie den 
gerichtet, in welchem er dieſelben erſucht, ihm mit thunliſzwiſchen Oeſterreich und der Schweiz über den Te⸗ 
cher Beſchleunigung ihre Anſicht über die Nützlichkeit der leg raphenverkehr beider Länder zu Paris abge⸗ 
Abhaltung einer internationalen Ausſtellung für Land⸗ peel | ; 
wirthſchaft, Induſtrie und Kunſt in Wien im Allgemeinen desrath erklärt ſich ſeinerſeits zum Austauſch der Nas 
und insbeſondere aber auch über die weitere Frage bekannt. tificationen bereit. N 
zugeben, ob für die Abhaltung dieſer Ausſtellung das Jahr Belgien. a f 
Herr Rogeard iſt jetzt auch aus Luxemburg, 


1870 als geeignet erkannt werde. 
berſt wo er nach ſeiner Ausweiſung aus Belgien eine Frei⸗ 


Man verſichert der „Debatte“, daß beim Staats- we o 
miniſterium eine Reviſion der Sanitätsgeſetze vorbe- ſtätte gefunden, ausgewieſen worden. Wie man dem 


reitet wird. Aus dieſem Anlaſſe wurden von den be. „Fr. J.“ ſchreibt, iſt dieſe Maßregel vom Prinzen 
treffenden Behörden Gutachten darüber abgefordert, Heinrich in Folge von Vorſtellungen der franzöſiſchen 

Regierung erfolgt, welche die dortige katholiſche Par⸗ 
tei lebhaft unterftügte. Herr Rogeard, der noch ſtets 


ob und welche von den beſtehenden Geſetzen zu er— 
weitern oder zu derogiren wären. 


Einer Kundmachung des Staatsminiſteriums zufolge, an der in Brüſſel erſcheinenden „Rive gauche“ mit⸗ 


haben vom 1. Jänner 1866 an, die Amtsſtunden in ſämmt- arbeitet, begibt ſich nach England, wo man den Ver⸗ 


Frankreich. 
Paris, 1. December. 


lichen k. k. Anſtalten und Aemtern um 8 Uhr früh zu ber 
ginnen und 2 Uhr Nachmittags zu enden. 

Der k. k. mne v. T. hatte am 30. v. 
das Unglück, von der Eguipage des Grafen K. in der d e \ 
Rohenthurmſtraße überfahren nf ſtark verletzt zu werben. Compiegne überreichte der Kaiſer dem Verfaſſer des 
Der Graf K. brachte den Unglücklichen in ſeine Wohnung Scherzes, dem nach Mexico abgebenden Marquis de 
und verblieb jo lange bei demſelben, bis die herbeigerufe[Maſſa ein Exemplar ſeines Geſchichtswerks und 


Stabel an die Oſterproelamation von 1860, als die 


ſchloſſenen Speeialvertrag ratifieirt habe. Der Bun 


Am Morgen nach der 
Aufführung der Revue: „Cäſar's Commentarien“ in 


nen Aerzte den Zuſtand des Patienten als nicht lebensge⸗ſchrieb als Widmung die Worte hinein: Le Commen- 


fährlich erkannten. tateur de César au Commentateur de César. — 
Rabbiner Perles aus Poſen hielt am 2. d. im Am 24. v. M., Nachmittags um 4 Uhr, iſt die dritte 


troffen. Unter denſelben befinden ſich der engliſche Ge⸗ 


Serie der nach Compiegne Eingeladenen dort einge⸗ 


landte Lord Cowley mit ſeiner Gemalin, der Finanz⸗terthanen der Königin auf jenem Eiland in den Hän⸗“ Die ezechiſche Literaturzeſchichte ſuchte bisher den alte Wien, 4. December, Nachm. 2 uhr [Gyas.] Met. 64.08.—. 
miniſter Fould, der Marſchall Mae Mahon, der preu⸗ den derjenigen zu laſſen, die ſich des Regierens fo ſten Tert der ganzen Bibel des alten und neuen Teſtamentes in Nat.⸗Anl. 66.45. — 1860er Loſe 85.10. — Vankactien 771.—. 


ſche Geſandte Graf von der Goltz, Herr und Ma- unkundig bewieſen haben. Eine Unterfuhnng muß e e en eee e e Heide Terle 5 eg 1 K A ee 


mn Eugene Pereire, Herr und Madame Emile natürlich folgen. a für das Sprachſtudium vom höditen Werthe, aber ſchwer zugang. Breslau, 4. Deebr. Private Notirungen. Preis für ei 
— Jules Sardou, Viee⸗Admiral er de la Italien. 2 _— ner 1 — zu — Year = — 7 ren d. > 33 Bere er 8 
rav i i ü ür⸗ ili i 1 nun, wie Dr. Beda Dudik unter Anderem daſe erforichte, | Silbergroſchen = 6. W. außer Agio: Weißer Weizen 65— 
in Pon. = asics 9 13 * „* 5 ke = a ge vn * neue Schätze auf, indem ſich dort fünf verſchiedene Bibelcodices gelber 65—76. Roggen 55 — 58. Gerſte 36—45. Hafer 26—3ʃ, 
Kat * owski, Fürſt Loui r ap . W. Terorti, beauftragt, v egierung in iſſabon befinden, von denen zwei, prachtvoll auf Pergament geſchrieben, rt ſen 58 - 70. — Raps (per 150 Pfund Brutto) 2854—312, 
— Tagen * auf er — Ken Bac 3 — Freih runs Maßregeln zur 5 — . = * zweite ee die Br Recen⸗ ger ige — — 270-302. — Sommerrübien 
N in Touraine die Gräfin Grollier, die Tochter Beſchränkung der Freiheit der katholiſchen Kirche zuſſion enthalten. Dieſe fünf Codices gewähren ein vollſtändiges (per fund Brutto —260. 
von Ludwigs XV — Herzog von Choi⸗ zu — — or dem die . 79 — Bild der Bibelſprache des 14. und 15. Jahrbunderts. Nebſtdem Krakauer Cours am 4. Dec. Altes polniſches Silber 
ſeul. Die D ei 90 J alt und wußte bis in Kennt iß eſetzt ſind beſitzt das Nikolsburger Archiv in fünf czechiſchen Manuſcripten für fl. 100 fl. p. 113 verl., 140 bez. — Vollwichtiges neues 
aufs ame war 90 ahre a Kin Kenntniß geſetzt ſind. thrologiſche Tractate von Hus und Milic. Beſonders iſt der Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand⸗ 
uf ihre letzten Tage viel und gut von dem „alten Dänemark. 


e 4 „al Tractat des Letzteren von vielem Jutereſſe, da er den erſten Ver⸗ briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol. 86 verlangt, 84 bez. — 
zen zu erzählen. — Der k. k. Finanzminiſte⸗ In Kopenhagen hatte das Feſtmahl zu Ehren ſſuch zu - im — lebende Redeweiſe in den 10 b yon . ate fl. De 472 bez. 
rialſeeretä k i 8 * * ichs- einzuführen. Endlich findet man in dem Archive auch die Jufor⸗— Ruſſiſche Silberrubel für ubel fl. öſterr. W. 141 verl., 
01 — Schwetz, welchen Herr v. Beke bei Ab Monrads am 30. v. M. 70 R ichstags- und Reichs eee Aesneeßinufprägee TE ber se Dorah Toner Gimeinannaiee Mes AMO EEE ER 
liche der neuen Anleihe zur Uebernahme des bezüg⸗ rathsmitglieder verſammelt. Alle Parteien waren da⸗ Gczbiſchofs Arnoſcht von Pardubitz vom 10. Nov, 1349 begleiten 161 verl, 168 kez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öft. W. Thaler 

en Rechnungsweſens hierher berief, iſt am 29. No⸗ bei repräſentirt, ausgenommen die eigentlich doetrinäre. und ergänzen, in größter Voltäurigfeit, Hieran ſchließt ſich die 943 verl., 934 bez. — Neues Silber für 100 fl. österr. Wäblung. 
vember hier geſtorben. Er hatte ſich auf der Reiſe Viele Reden politiſchen Inhalts wurden gehalten; Summula per magistrum Thomam Ibernieum de anno 1316, eine 107 verl., 166 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.15 verl. 
erkältet. — Mitglieder der ſogenannten ſchwarzen Monrad ſagte: Das Motiv ſeiner Abreiſe ſei, daß ummariſche Auseinanderſetzung der katholiſchen Glaubens- und 5.05 bez. — Naroleondors fl. 8 65 verl., fl. 8.50 bez. — Muſſiſche 


; = < 1447 2 A , Siitenlehren und der bis jetzt ganz unbekannte Cedex: Qussstio-Imperials fl. 8.90 verl., fl. 875 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebit 
Jule die zuerſt in London und Paris, dann inſer des politiſchen Lebens müde ſei und Zweifel bege, nes Arnesti, eine Aamaſaßg di die Seelſorge geführt wer⸗ lauf. Couv. in ö. W. 70.— verl. 69 — bez. — Gal. Piandbriefe 
alien und Holland ihr Weſen trieben, ſcheinen ſich jetzt dem Vaterlande nützen zu können; er ſtellte ſeineſren ſoll. nebſt laufenden Couvons in G.-Mze. fl. 73.28 verl., 72.25 bez. — 


jetzt auch in der Schweiz, wenn auch in anderen For⸗ Wiederkehr in Ausſicht. Seine Abreiſe erfolgte am & * Der Altertbhumsforſcher Beda Dudik bat fih nach Mün⸗ Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öflerr. Währung fl. 70.— bez. 


4 7 2 2 3 75 . > f re — 1 1 Fi 
ſeit eimdeni tet zu haben. Es halten ſich nämlich dort 1. d. Abend über Lonnon nach Neuſeeland. . . laue . Wu el“ die or 2 — = einen ohne Gouvons fl. 
it einiger Zeit Leute auf, welche auswärtigen Capi⸗ Ruhland. günſtigſten Nachrichten über Gu kow's Befinden zu Der Dich⸗ 


taliſten dadurch Geld herauszuſchwindeln ſuchen, daß, Der „Ruſſiſche Invalide“ publieirt den Ukas fürſter ict bereits wieder von einem lebbaften Arbeitedrange beſeelt. 
ie ihnen vorteden, ſie hätten Gold⸗ und Silbergru- die im nächſten Jahre angeordnete Reerutenaushe-Nach Neuf ahr ſoll er, ärztlichem Rathe zufolge, feinen Aufenthalt 


Neueſte Nachrichten. 

ben ei 3 ichtiakei i f ſend am Genfer See nehmen. 3 l z 3 

— — een ee f bande Pl iesmal Hu, pier anfsbas; Tanſend — Adelbert Se wine fi hat das Werk Anton Schindler's Wien, 4. December. Die „Gen.⸗Cor.“ ſchreibt: 
2 „ » 


: “ } ii „Geſchichte des Lebens und der Werke Ludwigs v. Beethoven“ in Der im nichtamtlichen Theil des Sonntagsblattes der 
der alten Hauptſtadt dieſes Herzogthums Nancy, wird Im Gouvernement Archangielsk befinden ſich, dem das Franzöſiſche überſetzt und in Paris herausgegeben. „Wr. 31g.“ aufgenommene (geitern von 138 erwähnte) 
gegenwärtig lebhaft über die Frage verhandelt, ob im, Golos“ zufolge, auf eine Bevölkerung von 284,244 See. Artikel über das neue Anlehen wurde von der Redac⸗ 

ahre 1866 die hundertjährige Vereinigung Lothrin⸗ len beiderlei Geſchlechts, 299 Lebrinſtitute, in denen 56117 r tion derſelben mit dem ausdrücklichen Bemerken ver⸗ 


gens mit Frankrreich feierlich verhandelt werden ſoll Lehrer und 41 Lehrerinen und von Lernenden 3,297 Knaben Local⸗ Und Provinzial e Nachrichten. öffentlicht, daß ihr dieſes Expoſé als Privatmitthei⸗ 
oder nicht. Der „Moniteur de la Meurthe“ muntertſund 2,700 Mädchen find. In der Stadt Archangielsk ſelbſt Krakau, den 5. Oecenber. lung von hochachlbater Seite zugekommen ſei, wor⸗ 
Hau in folgender Weile auf: „Sind die Lothringerſexiſtiren 25 Schulen mit 51 Lehrern, 24 Lehrerinen, dann „ Das zum Vorteile des Muülitär⸗Capellmeiſter⸗-Penſions- aus ſelbſtverſtändlich hervorgeht, daß deſſen Inhalt 
geneigt, 1866 ein erſtes Jubiläum zu feiern, wie die 1217 Schüler und 537 Schülerinen. Fonds geſtern im deutſchen Theater ausgeführte Concert der gan- nicht als eine Kundgebung der Regierung angeſehen 
be a Jahre 1848 bereits ihr zweites, oder, In Kerez ſind von 16. bis 23. Oktober (V. s.) 14 zen e e „König 755 Hannover“ fiel, wie zu er⸗ werden könne un d leztere daher auch den hieraus ges 
eſſer geſagt i ranzoſen zei— d U warten, ſehr glänzend aus. Alle Piecen des Programms wurden 2 fi 2 

%% ( Sabre Se Zu, 0%, de na Qunet tan res de Neben Baneningen, 1 mit, BEN. Daran getnäften 
im vergangenen Frühjahre als entſchiedene Preußen |ver in War ſchau erſcheinenden polnischen Zeitihrif- N 9 mi jan ei Die „H. B. H.“ meldet telegraphiſch aus Kiel, 
gezeigt haben? — Prinz Napoleon ſtellt keine Bedin- ten, politiſchen, literariſchen, wiſſenſchaftlichen, techniſchen, und Meiſterſchaft ausgeführt. Die Soluſen Hr. Hübner (Fiete) vom 1. December: Es wird verſichert, daß der Civil⸗ 
dungen für ſeine Rückkehr an den Hof; er wünſchtſauch humoriſtiſchen und artiſtiſchen Inhalts bis auf 26ſund Hr. Hulfa (Geige) wu den wahrend ihres gediegener Vor. Adlatus des Statthalters, Miniſterialrath v. Hoffe 


: l : ap h . 54 } 0 2 1 0 s DB den Beifall unterbr d Schi 5 meer 2 2 25 
allerdings vom Kaiſer irgend ein öffentliches Zeich en geſtiegen, bringen die Blätter täglich Profpecte für neue 5 euüſpiele ea nf Kelch a mann deimädjt mit einem Bericht über die Lage 


55 Freündſchaft, und daran wird es ihm nicht feb: Publicationen, deren Erſcheinen zum I. Jänner künftigen des intereſſanten Gomeries. Das „Concert“ von Daghofet iüſ[der Dinge im Herzogthum Holſtein und einem Pros 
en. — Der Erzbiſchof von Paris nimmt es mit ſei⸗ Jahres angeſagt wird. Bis jetzt find ſchon fünf ſolcher ein gar ſchwaches Opus und wurde überdies mittelmäßig geſpizit memoria des Frhrn. v. Gablenz nach Wien abreift. 
ner Candidatur für die Akademie ernſt. Ein ſoeben Zeitſchriften angezeigt und, wie verlautet, dürfte ihre An. Das Haus war in allen Räumen gefült, was offenbar dem Con- Dem entgegen bemerkt die „Wr. Abdp.“, daß dieſe 


8 f 5 ’ ’ 3 7 ‚dv Daghofer. 5 ee 
veröffentlichtes Mandement will er als literariſche zahl leicht um das Doppelte ſteigen. cent. galt — En 3 110 — eee Ra Here Minikerinle 


Arbeit angeſehen wiljen, die jeine Anſprüche auf ei. Nach dem uns vorliegenden Prospect wird ein Wo- neſiz des lang, ohne Engagements geweſenen pelniſcheu Schau⸗Raths v. Hoffmann ebenſo unbegründet jei, als die 


nen Fauteuil vermehren ſoll. chenblatt „Zorza“ (die Morgenröthe), belehrenden wiſſen.ſſpielers Hrn. Adolf Delbau außer zwei Poſſeu, Offen ba ches Angabe der Wiener Blätter, daß der kön, preußiſche 
Die franzöſiſchen Blätter melden, daß die Subſeriptionenſſchaftlichen Juhalts vom 1. Jänner 1866 ab, jeden Sonn. ER 8 Peder kehrt morgen Geſandte Freiherr v. Werther mit Vorſchlägen über 

Ren Sehr öſterreichiſche Anleihe 0 En 1 kag uinie 2 — = Herausgabe des Herrn Joſef wieder ein, den Kindern ein Freund und eine Freude. Gebt die Einrichtung eines neuen Proviſorſums in den Her⸗ 
irt werden. Zeichnungen, die nicht mehr als bli. Grajnert in Warſchau erſcheinen. drum Acht ſchon in der Nacht, unter dem Kiſſen wird's liegen zogthümern hier eingetroffen wäre. 

Zationen umfaſſen, werden nicht reducirt. Türkei. müſſen. 5 N 


Die Abgeordneten Belgiens, der Schweiz und Italiens Den neueren Verſuchen, welche die türkiſche Re. = Rach den vorgelegten Preiſen der biefigen Bäcker wird das A- ee 3 
welche ſich in Paris verſammelt haben, um ſich mit der gierung anſtellt, ſich Geld „mehr Geld zu verſchaffen, bulliaſe Heback im Donate December fein, den Malbert Kora Peſt, 4. December. Politikai Hetilap“ ſchließt eis 


* E J F “ > = f , f 1 sti (Tiſchlergaſſe) und S tajry S Weizen . : ſei 7 8 
franzöſiſchen Regierung über die Münzeinheit zu ver- widmen die „Times“ einen langen Artikel. „Vor zehn 99700 öl Leih x G. ee bei er — nen Leitartikel ſeines heutigen Blattes: Wenn alle 


ſtändigen, haben der „Liberté“ i i ie Türkei“ ibt ſi kei ' 164 (& r Länder und Provinzen die eigenen Angelegenheiten 
v zufolge, eine erſte Sitzung Jahren hatte die Türkei ſchreibt ſie noch keine Gaſſe) und Karl Görnistewiez (Slawlower Gaſſe) Rogaen- . — 

abgehalten. Die Diseuſſion hat ſich 125 um die ee N Schuld, jetzt beläuft fh ihre Gefähikile Brod 6 Loth W. G. für 1 kr.; bei Joſef Bartl dee bens ordnen, ihren Rechtskreis nicht auf Koſten des 

nen Prineipien gedreht, aber es ſcheint feſtzuſtehen, daß Schuld auf nicht weniger als 60 Millionen, und de⸗ Th. Gheciüski (Kanye Gase), Ad Kaparsti (Tochter Gaſſe) Nachbars erweitern und in ihrer Organiſation nach 


— 9 9 ger zen une be“ ſund Karl Woleit fl. jei i für mögli 5 i ſo wi 
ur Sübermiſchung das italieniſche Verhäͤlkniß, nämlich ren jährliche Zinſenlaſt, die daraus erwächſt, iſt bei⸗ 1 Sn a er dag being möglichſter Vollkommenheit ſtreben, jo wird der Aus 


looo Silber auf 165), % Kupfer zu Grunde gelegtſnahe ſoviel, wie die ganze Eꝛnnahme des Reiches vor [(lange Gafle), Carl Görnisiewicı (Slawkauer Gaſſe), Adal⸗ gleich bald fertig werden. . 4 
werden wird. Das Verſtändniß ift um fo leichter, als be. dem Krimkriege betrug. Offenbar iſt das ein Fort- bert Jachtmeki (Schuſterg.) und Tromas Pindeleki (Flo Bukareſt, 3. December. Die Regierung hat 
reits Frankreich in den umgeſchmolzenen Münzen dieſes schritt, den die Finanzräthe nicht aufzuhalten vermö⸗ tiansg ) ord. Semmeln 31 Loth W. Gew für 1 ke. Dampfbrod in mehreren Diſtrieten der Moldau die Ausfuhr von 

Rs N : 5 bei Guſtav Baruch Nr. 1 zu 7 kr. Nr. 2 zu Fg ke. und Nr 3 Getreid drohender Hungersnoth verbote d 
ältniß angenommen hat. gen und der nur Ein Reſultat haben kann“. zu 47 kr. das Pfund; Praduiker Brod das Pfund 53 kr. ö. W. — 2 e rohen er Hung — — — 
> achrichten aus Mexico melden von einem ſieg⸗ — — k ——EÆ－C—ͥ—— „Im „Czas“ findet ſich ein ſonderbares Juſerat. Der Müller e Million Piaſter * Unterftügung der Mangels 
reichen Reitergefecht bei Azalapam. Von den Oeſter⸗ — — ewig Kruczkoweki in Pradnif blalp erklärt nämlich, daß er leidenden bewilligt. Dem Kriegsminiſterium wurde 


reichern ſind Oberſtlieutenant Kawaßky und Cadet Zur Tagesgeſchichte. wegen Ginfübrung der Dampf, und amertkaniſchen Mühlen ſo abermals ein außerordentlicher Credit von beinahe 
aron Cordon ele a ei Mocker und „Von dem gegenwärtig in Leipzig lebenden Schriſſteller 5 10 daß er — nn für de n ah einer Millien Pia ner ert heil. 
4 Huf ; Rudolf Gottſchall kam das Drama: „Die Roſe vom Kauka⸗ verpflichte, umfonft zu mab len. um u ſich ein Suu Hamburg, 3. December. [Pr.] Geſtern Nach⸗ 
aren find gefangen. jus“ zum erſienmale auf der Leipziger Bühne zur Auffüh Blod zu haben und das Hausgeflügel vor Hungersnoth zu bes ut g, 5 . 
Großbritannien. Ju dem engen Rahmen von 2 deten Gt der Wertaffer mit WAahreN. mittags trafen hier Bismarck aus Lauenburg, Roon 


ſpäter ſehr ; 3 ron i ſteßen und verzebren fie, obwohl früher die Schweime nicht mir Wunſch der Kronprinzeſſin von Preußen. 
ſeh kurz zuſammenfaſſen werden. — Der Kronelun vier Tagen in Genua, wo er, von ſchlechtem Wetter zurückge- leeren Kolben, fenrern mit Aal e wurden. 6e wird Brüſſel, 3. December. Der heutige „Moniteur 


wie di i indi Am 26. Arndt, ſeit 1849 ſſchuelle, radicale Hilfe vom Laustag erwartet. beelge' berichtet: Wir erfahren, daß im Laufe des ge⸗ 

und — a ers Ab, Sd Braten 1 700 ta, a5 re ee N10 e e e Deveiche itrigen Tages eine merkliche Beſſerung im Zuſtande des 

Muſikco zniai ; ; 0 1 198 Ä ; b in deli Königs eingetreten iſt. Privatnachrichten fügen jedoch 
r bend ia, Der im Auguſt l. J. wegen Diebſtahls ab inst. freigeſbro⸗ 38 eingetre h geu ] 

f orps der Königin ſpielte am Mittwoch A Marta, geb. Schleiermacher. dene Johann Sate init Amtediener der Lemberger Bant hinzu, die Beſſerung ſei ſehr bedeutend. — (Abends 
Filiale, wurde vom k. (. Oberlandesgerichte ſchuidig befunden Die Beſſerung im Zuſtande des Königs dauert nicht fort 
und zum ſchweren Kerker von 5 Jahren verurtheilt. er Durchfall iſt mit der früheren Heftigkeit wieder 

eingetreten. Appetit iſt nicht vorhanden. Die Zunge 

iſt trocken. . 

Brüſſel, 4. Dec. Der „Moniteur belge“ berichtet: 

Die neue, im Befinden des Königs Samſtag einge⸗ 

des Stondes der Nationalbank gegen jene vom 30. October fol⸗ſtretene Krankbeitsphaſe hat bis deter Abends ange⸗ 
halten; die Beſſerung iſt aber nicht fortgeſchritten. 

Filialen um 944.128 fl. Im Darlehen gegen Handpfand in den Kopenhagen, 3. Dee. Der Miniſter des In⸗ 


nit: welcher unlängſt zu Paris geſtorben iſt. 1306 
x j 1 eloup in ei > 
dep ine Depeſche aus London, 28. Nov., berichtet, uu. Man An Ae e e KERER en 

Lord John Ruſſell in Erwiderung an eine De⸗ Richelien's, Vicomte von Leitoriöres*, „Don Gäſar von Bazan“ 


putation aus Bradford, welche die Parlamentsreform und eins feiner leßten Stücke: „Die Schule der Lämmer“, wel 


den erſten Plat benützen will. Die Reiſegebühr muß ſpoteſlens In den Kaufſchillingsraten für Staategäter 12.797 fl. Im Satti Bern, 3. Dec. Der baieriſche Geſandte Graf 


aa Unterdrückung des Neger⸗Aufſtandes erregen Stadt, Frauctscanerplatz. Nr. 4) eingeſendet werden. Ju den Pfandbriefen im Umlaufe um 315.300 fl. Im Saldi laufender Hompeſch reiſt heute über telegraphiſchen Auftrag 
immer größeres Entſetzen. Von einem Beweiſe für 5 einem Feuilleton über die neue Over von A. Lan- Rechnungen um 954 560 fl. ein Weniger. Im Vanknotenumlauf nach Florenz ab. 


weißen Race geplant hatten, findet ſich noch keine dern ſogar die „Jungfrau von Orleans“ in ſeine muſikaliſche Be- benen Divideuden um 18.453 fl. In den unbehobenen Pfandbrief⸗ 


2.2 4 3 2 2 2 2 Ji i 3 1 U * 
dieſen entſetzlichen Einzelheiten länger beflecken. Wenn 1 daſelbſt vorzunehmen. — berichtete vonlallein 5 J Million beziffern; darunter Krakauer Depots Ba daß es ſich um die Räumung ie, 


nur der tauſendſte Theil dieſer von den jamaicaniſchen ner Breite von 2 ichuigtei i 

3 . . > 2 M. 10 C. beträgt; ganz beſondere Wichtigkeit' — Bei der am 1. Dezember 1865 vorgenommenen 129. Ver⸗ 

lättern ſelbſt mit herzlichem Beifall erzählten Ge⸗ aber habe, fo hieß es im „Moniteurr, die Aufındung für Ater: loſung des bechfürſtlich Alſeev Winbifcgräpſchen Aulchens "Rerantwortliber Piebactenr: br. d e, 
chichtchen wahr iſt, ſo iſt auf dem unglücklichen Ei⸗ thumeforſcher und Philologen, weil auf der Vale eine längere per 2,000,000 fl. C.⸗M. gewann Nr. 15.903: 20.000 fl, Nr. Verantwortlicher Redacteur: Dr. . . a 
33.075 gew. 2000 fl, Nr. 31.915 und 40.217 gew. je 1000 1 Verzelchniß der Angefommenen und Mb Übgereihen { 


: ; a 3 auf F. ber. x 
hinzu, ſei das Gewicht der Vaſe zu groß (14,000 Ki.), um die⸗Conventionsmünze lauten, werden um fo dringender erſucht, Angekommen . „ Zapalafi Jof f aus 


9 - J [ innen. - 1 1 | ice, i i s Galizien, Dabski Guſtav 
er nicht ven. Beringften Widerſtand leiſteten, ſondern gelehrten Welt, ſandte die Regierung die beiden Dampf⸗Corvettenſtion der Nationalbank in Wien zu wenden, als die Bank, mit e e F iz 4 a Set ua 


Zegartowice. 


— — ü — — — — ſ— — — 
auf Conventions münze lautenden Banknoten einzulöſen oder um⸗ Heute im Theater: das Luſiſpiel „Filip“ v. Scribe und 
zuwechſeln. Vaudeville „Sto za sto“ v. Thibaut. 


e 
i 1 2 r + Ib J 1 i 4 
Ba rs Wir können keinen Augenblick glauben, ſichert, läßt ſich ach die ellehe pur  Irgen einer Sufgrift 


N. 19546. E d y k t. (1236. 1-3) L. 2396. Edykt. (1233. 1-3) Antoniego Tomeckiego wraz 2 spadkobiercami niniej“ 

C. K Sad ‚krajowy,,‚Krakowski.. zawiadamin, niniej- . Przer e. k Urzad‘ powiatowy jako Sad ezyni sie aym edyktetn, ie praeciwinietu na dniu 1 Stpeu 
szem, e Wojeiech Rusin wfoscianin ze wsi Zarnöwki wiadomo, ze w dniu 3 sierpnia 1835 roku W Raci- 
* powiecie Makowskim polokonéj, 'maz Wiktoryi 2 Ga- borsku zmart dan Bodzioch z pozostawieniem inajgtku, 
siork6w’ Rusinowéj wroku 1858 do Krölestwa, Pol- do ktörego wedle prawnego dziedzietwa jest powolany 


sklego we zuiva ha zurobek poszediszy, dnia 3 sier- jego syn Marein raezej Mateusz Bodzioch. Sad nie 


Amtsblatt. 


62s. Ogkloszenie Konkursu (1225. 9) 
na ‚opröZnione trzx stypendya 2 fundacyi 


biernego realnosci pod nr. 102 w'Zyweu polosönd) 
kwoty 110 Ar. m. k. wniosla Karge i prosila o pomoe 
sadowa, wzglęedem ezego termin na dzien 10 siyeznis 
866 0 godzinie 9 rano wyznaczonym zosta. 
Gdy miejsce pobytu pozwanych! Sadowi tutejszemu 


S. p. Jana Zurakowskiego. 

«u Wydziabkrajowy:"Krölestwa Galicyi i Lodomeryi i 
W. Ksiestwa wskiego podaje niniejszem do po- 
- ws2echn&j wiadomosei, it 2 poczatkiem. roku szkolnego, 
"1865/66 bedzie do rozdania dla uezgcéj sie mlodzieiy 
na czas trwania nauk trzy stypendya, miatowieie: dwa 
stypendya o rocznych 262 zr. 30 kr. w. a. i jeduo 
o rotznych 210 lr. W. a., o ktöre to stypendya prosby 


puis 1883 ß Sieborowicach Wokręegu. Proszowickim znajge pobytu tego Mateusza Bodziocha wzywa tako- 
przy koszeniu zyta na eholere zachorowal i nagle ümarl, wego, Zeby wprzeciggu roku jednego, od dnia nitej 
I WV Wa Mszystkich, ktörzyby o powyzszych okoliezno- wyrazonego liezac, zglosil sie u tymze Sadzie i oswiad- 
$ciach swmierei Wojeiecha Rusina lob tér o zyeiu jego ezenie sie za dziedzica wntösl, w przectwnym bowiem 
wiadomosc mieli, aby wzakresie jednego roku od dnia razie spadek bylby pertraktowany z dziedzieami, ktörzy 
ogloszenia niniejszego edyktu albo c. k. Sado wi kra- sig zglosili i 2 kuratorem Mareinem Swietowiec dla 
jowemu a e leader albo kuratorowi I Ru- niego r life 8 
een 5 eſsina p. adw. Dr., Rydzowskiemu w Krakowie zamie- Z e. k. Sadu powiatowego. 2 ö 
przez dotyezace wladze ‚szkolne do Wydzialu krajo- Ne le bezskuteeznym  uplywie'terminu' Wieliezka, dnia 50 in 18655 Iym edyktem praypamina sie pozwanym, uleby 
„wego: do dnia 18 listapada 1865 podane byé maja. 5 . * a 3 w nalezytym ezasie albo sami przybyli, albo potrzebn® 
une 5 pocane bes masz. tego bowiem do uznania Wojciecha Rusina za umar- SE ee . . ee . 
ee eee De. in 50 en br neee przystäpt sie. 1. 2875. Ogloszenie (1234. 1-3) dokumenta ustanowionemu zastepey udzielin, lub in“ 
ecxone sa dla synöw, dawnéj szlachty polskiél, przed| © Kraköw, 13 listopada, 1865 l "VE 5 220. Inego,rzeeznika wybrali i temu Sadowi oznajmilı, Wogöle 
5 zac dla .potomköw 2 familii fundatora W. Jana © Wb Ab. a x amd 2 15 1 1 ee e Dee mer —— do en przepisane -srodk! 
Lurakowskiego i familif ziecia jego W. Juliana Stagg 9 ’ „wskutek. PrOSb, „ prawne, gd owstale 2 zaniedbania skutki sami 80- 
„ arfelzege, jezelby sig tach 0 aaa endyow zglo- Z. 1476. Edict. (228. 2“ 3) nie go Foltyna w celu zaspokojenia pretensyi temuz — 5 — : 
sik , zas stypendyum o rocanych.210 kr. W. a. moe. Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte in Makow . kwocie 44 Ar. w. a. przyznanéj 2 kosztami 12 Ur. Zywıee, dnia 10 czerwea 1865. 
dye hadane nenioni do sslachty polskiej nienalefg- wöitb bekannt gemacht, es ſei am 27. Juli 1863 Joseph 33 kr. 1 8 e 61 kr. v. a. däuänikowi Janowi Baza- 
cemu. a Malina zu Zawoja ohne Teſtament geſtorben. 172 zajgla realnosé, a e dom mhieszkalny 
Übiegajacy sig o nie uczniowie, ktörzy do polskigjl.. Da dem Gerichte der Aufenthalt deſſen Neffen Mi- ! e e eee e Be BIO SE 
narodowösei Jako rodöwier Galicyanie obrzadku rzym-|dael»Daficzak unbekannt ſſt, ſo wird derſelbe aufgefor⸗ Oste wand, W Ufsdke Fr nee eee 
sko-katoliekiege neletes maja puwhmi zlo2ye: dett, ſich binnen einem Jahre von dem Tage der dritten . Er 19 — n ee ad dnju AD| 
„Einſchaltung dieſes Edictes an gerechnet, bei dieſem Ge⸗ RE a Amer pred PODODIEIN, 724 


dla; zastapıenia ich na ich niebespieezenstwo i 082 
tutejszego e. k. notaryusza p. Dra./ Bernarda Nechieg® 
jako kuratora ustanowil, 2 ktörym wniesiona sprawa 
prawna wedlug przepisanéj dla Galicyi) procedury sa- 
dowéj bedzie pertraktowana a : 


1865 L 74 Agata Rybarskä o wWymazanie ze stand 


wiodomém nie jest, przeto c. k. powiatowy Sad w' Zyweu 


17: . 1 In % für 1 er TAN 1 9 90 
Seele, 8 - em, reichte zu melden, und die Erbserktärung anzubringen, wi: 5 g lub ( tejze najwigesj ofiarujäcemu . e ee 1 J füt 100 l. 59.80 ‚59.9 
2. $wladectwo szkolne w.dowöd, . iz, kandydaei jakoſdrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Er⸗ pP War 1815 > 4 em ll F mit Zinſen vom Jänner — Juli. 06.25 6.50 
uezfliowie. publiczni uezeszezaja do zakda o nau- ben und dem für ihn aufgeſtellten Curator Peter Dar! a — = u Rh rt zaczeciem‘ icytacyı, oglo- N 17565 vom Apri! — October 66.— — 
‚köwych jakie kolwiek wydzialu w.Galieyi istnie-czak abgehandelt werden würde. x nan g — — —— 10 Kstopgds 1805. 7 ee au fe d Be 7 228 
3 acych, miangwicie ae ee sie do nauk K. k. Bezirksamt als Gericht. Ain 88 P 1 24 1 mit Berloſung v. J. 1839 für 100 l. 139 50 140.50 
A Wszechnicach, Sal lach gimnazyalnych, ‚real-| Makow, am 1. Auguſt 1865. 5 8 f „1854 für 100 f. 79.78 80.25 
2 nu, technieznych, agronomicznych, lub téz w,za- ; 0 2 L. 110. a Edykt (1235. 1-3) 9 10 RE —— — a 5 
en f = * n een Te re NT 3 = 2 I prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 l.. . 
Wb 7000 e & 1155 n 6300. C dict. (1229. 2-3)| C. k. Urzad powiatowy e w Jasle jako Sad podaje Ss „ „„ „ i 50 . —.— — 
u N eee neee . naukach, „pl“ 5]! do wiadomosei, ik W dniu 16 sierpnia roku 1847| &omo Meutenſcheine zu 42 L. austr. 18.— 16.2 
noseig i, dobremi obyczajami. Maczeni ‚sa Vom k. k. Bezirksgerichte Biala wird kundgemacht, umarl w Baezali görnéj gospodarz gruntowy Mikolaj | B. er ronfänder. 


Grundentlaſfungs“ Obligationen 


logieznych; . m; fü Bender A “dal 5 El; : g 8 ah? [von Mieder⸗Oſter zu 5% für 100 fl.. 50 83.50 
1 A 1 . . „:Mmmmtliche wo immer befindliche bewegliche, und über dass C. k. Sad powiatowy nie znajae miejsea pobytu) on Ma ir 10 M — 
JVC CCC 
RA | 20. Nor - -G. Bl. DR wzywa ja niniejszém, aby w przeciagu jednego roku|von Steterinur 5% nn 0 2 ‚25 5 
Jezell proszacy pragna otrzymad stypendya przezna- unbewegliche Vermögen des Hrn. Johann ‚Fröhlich, Tuch od dnia nizcj Tasks lieihe de (uisjeREgo Sadu von Tirol zu % r r 


ezone dla synöw dawnel szlachty polskiéj, tedy maja in Biala sub Nr. 323 eröffnet wird. „ a we - f J, 8 , a von Rärnt,, Krain u. Küſt. zu 5j% für 100 fl. 84.— 88 — 
ede Jako do ‚staropolskiej A0 pen alle 17509 7 8 r fine 1 1 A ft aglosila 170 mare swe co de diene von, Ungarn zu 5% für 100 f. ie „ „ „„ 0 010 
Don t eden ſoz welche ei orderung an Johann KTON- spadku tem pewniéj wniosla, inaezéj, spadek pertrak- don Temeſer Bauat zu 5d für 100 fl. . 69. 
„anche 9000 2 ih zloäye F cortyſikaiſſich zu ſtellen haben, mittelſt⸗ dieſes Edietes vorgeladen, towany bedzie 2 dziedzieami!'do/spadkü oswiadezonemiſvon Eroatien und, Siavouien zu 5% für tuo t. 71.50 12.50 
eee ee ene wikazac, pachpdzanie: kan- und denſelben aufgetragen, daß ſie ihre auf was immer i z kuratorem Jezefem Rudang dlaß ustangwiongm. 3 Dahn EL. 65 60 


dydgta dd legitymowänego priodka. 8 ſich 10 che Ps: ron 

e eee e, e ie ae e e e e ne e ee isa bun ven, Bufzmiua zu 8% für 100 l. 6750 08. 
jun 0 wo 15 Ma prey sluts 1 see perſon des Hrn. Ady. Dr. V. C. Ehrler in Biala beſtell. “ ?ê%«e« [et u (er, S 

lenehi Ägenörowi Hral i Gofugbowskjemu,;. ktöry talteſſen Cridamafſavertreters bis zum 20. Februar 1866 an. 3 2779/0 (4237. 1.3) bet Matenebant. „ F 

a 4 1 a) “uwolnienia ucznla.od: obowiazku uezesz- melden und liquidiren ſollen, widrigens fie’ von dem vor⸗ x Edict. (1237. der, Credit⸗ Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 161 — 16120 


rana db publiczngeh 105 lub zaklädow. naukow pehſhandenen⸗ Vermögen, ſo weit ſolches die in der Zelt Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Kolbuszow wird der Nicderöf, Gecoupfe-Geſell u 50 A. 6. u. 882. — 584 
: — 5 1 Bere en fbr Gläubiger 2 15 ungehindert an uf Mond Naftali dea, e 9995 Mechel — — cen e ce ae FR 1012. 1654. 
remu sie uezen oddaje, wiym kraju weale nie istnialy, iſein in d fe. befindliches Gut hal 2 „deſſen Aufenthaltsort dem Gerichte unbekannt ift, aufgefor⸗⸗ Yopi Wannen 
5 1000 255 Susjpechlxanin 8 bs tie Edel- ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Gigenthums⸗ deſſ fenth 1 chte un ſt, aufgefo Wer 100 n ET een ee, 179,49. 179,60 
‚ Bionyeli/imlodziendöwicelenn wyslania ich’ po ukoneze- 
miu nauk |’wrszkolach lub ‘zakladach’ w Galicyi istnieja- 
zeyeh, an granic dla dalszegob ich wyksztäfeenia, ktöry 
% zasilek jednak mie na dtuzéj, jak tylko na dwa lata 
udmelonym byéimo lee 5 
Z Rady Wydzialu krajowego.Krölestwa Galieyi i Lodo- 
e meryi f W. Ka Kräkowskiegei 
Lon, dnia 6 paädziernika 18683. 


124 dis 


nE > 
Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe anger klärung zu dem Nachlaße nach Mechel Krell anzubringen, Sl ed l . n L 0 f. EW. ea 
Cridamaſſa Hr. Adv. V. C. Ehrler beftefft‘ "Zugleich Goldberger abgehandelt werden würde. der priv, böhmiſchen Weſthabn tra fl. ö. W. 153.25 153.75 


nes die Tagfahrt anf den 28. Bebrune 4866 m] ——— ff nd n rn . 50 l Gm. 18 20 — 

f 10 15 3 | f N 8 des „Lloyd in Trieſt zu. ; un. 115 — 220.— 
— en 9 Uhr Vorm. anberaumt, bei welcher ſämmtliche Gäu 3. 2444. Ediet. (4211. 3) Ser doc fd ee Gee 10 2 

5 * B e . 390.— 305. 

L. 6870 Ogloszenie Konkursu (1226. 0 een ais dem Beſchluſſe der Mehrheit des Erſchienenenn Vom k. k. Bezieksamte als Gerichte wird hiemit kund- der Die beiber Kiteibrüre au 500 fl. CM. . 368. — 370. 
n 3 e bbeigetreten ange ſehen werden würden. f t, daß über Einſchreiten des k. k. ſtädt. deleg. B ene, o ban d ee eg 

na opröänione stypendyum o roeznych ggsemacht, daß über Einſchreiten des k. k. ſtädt. deleg. Be- der Natlenalbauf / 10 jährig zu 5% für 100 ü.. 104 104.50 


200 zür- W austr, 2 funddeyi Agenorn hrabi| n lükegerichtes in Tarnow auf Grund der ſchiedorichterichen auf 6. M. ( verloshar zu 5% fü (00 fl.. 93.— 9325 

TOR Geda — vi ge — —— —— Verſchreibung ddto. Ropezyce 28. Juli 1845 gefällten e e n 1 22 rt 
1 ö g 7 8 f vol ah Credit⸗Auſta W. zu 4% BE b 5 

„ Wpddsll kraich) Krolestus Galicyi 1 Lodomeryi i Ar. 4233. Concurs⸗Ausſchreibung (4232. 2-3) ſchiedsrichterächen Spruches dew. Ropchee. 7 Jun Hau e ern 

Wielkiego. Ksiestwä” Krakbwskiego podeje niniejszem| , ;. FELSEN "5 [1845 zur Hexeinbringung der Forderung des Aliva Bei- der Credit. Muftalt in 100 fl. dür. W. . 

don pubfierbéj wiadomosei, zer 2 fundacyi "powyißzej Zu beſetzen die Zeugſchaffersſtelle bei der k. k. Salinen sohn als Rechtsnehmers des David Hersch pet. 225 Douan⸗Dampfſch⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. . 75.50 76.50 

optöinione a0stafo jedno miejsce stypendyjne o roœz= Berg- Verwaltung in Vochnia in der X. Diäten-Glaffe, dem fl. C. M. oder 236 fl. 25 kr. ö. W. ſammt den gegen- Trier Stadt- Auleihe zu 109 . m. 


5 f . i ” „ zu 50 fl. MW. 438.50 49.— 
nyeh 200, zAr. wii a, przeznaczone dla uezniésw sz Kk oy Slodigemeiũude Ofen zu 40 fl. öſtr. W. rl 22.— 


Gehalte jährlicher 735 Gulden, dem Salzbezuge jährlicher[wärtig zuerkannten Exeeutionskoſten pr. 18 fl. 1 kr. ö. W. 


Saba: ne Kraiu isinieſgesl. 15, Pf. pr. Familienkopf und mit der Verbindlichkeit zum die executive Veräußerung der im, Laſtenſtande der Reali- Fer a „ a nie 3 
1 Bere. Sac Etlage einer Caution im Gehalksbetrage, tät Nr. 179 in Ropezyce zu Gunſten der Eheleute ae 5 40 fl. „ eee 275 — 
Agenorowi bräbssGolushowskiemas TC & f Bewerber um dieſe Stelle haben ihre eigenhändig ge- Leib und Dwoire Israel intabulirten Summe pr. 800 fl. Palffy „„ eee 21.50 22.50 
- Wyplalaystypendyum.diezy6sig.bedzie od ’poczatkü ſchriebenen gehörig documentirten Geſuche unter Nachwei⸗ C. M. ancgeſchrieben und in 3 Terminen: am 9. Jänner, Ar. Ph 2 Rien en, — => 
* 5 an 8 er 7771 des } 8, Religionsbe i tt» 23. Janne d am 6. Februar 1866, jedesmal um gad eie iu 4 .. 0 
roku sakolsegoi: 1865/66. ſſung des Alters, Standes, Religionsbekenntnſſſes, des ſitt⸗ am 23. Jänner un Febru 866, jedes U Windiſchsrag zu 4 III. ln 
„Ubiegasgey sig o, to stypendyum maja wniesé pos lichen und politiſchen I ohlverhaltens, der bisherigen Dienſt. 9 Uhr Früh beim k. k. Bezirksamte als Gerichte in Rop- Waldstein 3 20 „ 6 
dania Swe najdalej do 18 distopada 1865 do WV leiſtung, der Keuntniß der deutſchen und polniſchen Sprache, czyce abgehalten werden wird. ge Keglevich zu 10 fl. „ . „„ „ Im 
daiaku. krsjo we gal przez prietchbong sobie Wadze der Materialgebahrung und Verrechnung, und ihrer Ge.] Die Licitationsbedingungen können jederzeit in der hier⸗ K. k. ge 3 ss dh RE u 
sakolna i og é dowody. il ısa w. Galieyi utodzent, wandtheit im Conceptsfache, endlich der Cautionsfähigkeit gerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. in ala 6: l ; 
potraebujg dla. dalsnego wezeszezania do sz GH pomocy und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit Ropczyce, am 26. Oetober 1865. Augsburg, für 100 fl. ſüvdeulſcher Wihr. 6% . 89.50 89.5 
nakoniec, iz uezeszezaja do ktörego z Zakladöw' urid. Beamten dieſes Directions ⸗Bezirkes verwandt oder verſchwã ./ — — mm mm eee eee eee 7 a Ye ai: 95175 a5 
wycht, naukowo-tolaisäyehit , n ert find, im Wege ‚ührer botgejeten Behörden bei dieſer I. 74 /. Edykt. 223, 3) 3 ir 10 Pf. Stel. 15 . 40680 196,50 
Z.Rady Wydzislu Krajowego Krölestwä Galicyi i Lodbz Direction bis 10. Jänner 1866 einzubringen. y ge Paris, für 100 Praucs 4. 4458 4250 
„ Sn ei» W. Ks. Krakonskiego- 5 Von der k. k. Berg- und Salinen Direction. Ze strony e. k. Urzedu powialowego . Zyweu jako 5 Cours der a 7 

a Lwöw; dnia 6 paädziernika 1865. Wieliezka, am 1. Dezember 1865. Sadu ‚zawiadamia się 2 miejsca pobytu nie wiadomego Dur a erg Ni Yan 

| a | | & 18500. Lieitations⸗Ankündigung. (1238. 1-3) 1 55 r ; 4 440 
L. 110. "Oo N . Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Directiun in Tarnow wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß behufs] e n ir ) ei f 

m} Osloszenie konkursu 92 9 Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Fleiſchverbrau e in den chend een 4 5 für das So⸗ l ei 880 9 65 

na opröznione‘.dwa stypendya 2 fundaeyiflarjahr 1866 und bedingungsweiſe auch fte bieder 1867 und 1868 die öffentliche Pachtverſteigerung hier ⸗ Silber . . — — — 106 50 (06 73 
Andrzeja Zalchockiego. 45 ö f ä a ee 


* ſamts abgehalten werden wird, und zwar: 
Wydziel Krajowy Krölestwa Galicyi 1 Lodomeryi — — . 
i Wieigege Ksiestwa Krakowskiego podaje niniejszem] 


cw Ae 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiterer. 


Austufepreis für 10% 


Benennung 


do wiadomosei publieznéj, ia 2 poczatkiem roku szkol- f Auen er 

3 rer Ari ling zwölf Monate | Vadium d d 

zuge 18690 66 uwölhfione zostaly dus stypendya 2 des Pachtbezirkes EA KK FB — ä — en von Krafan nah Wien de M. Fraß, 3 U. 30 M. Nachm.; — 
rocnych 108 lr. w. a. 2 fundacyi 11517 nazwa: An 128 1 : es . fl. nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
dezejä Zateho ekiego fundüsz ukacyjny dla sy- Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 


now szlachty polskiéj. f 
‚'"Vezniowie szkol poczatkowych od klasy II. nor- 
malnej wigeznie, tudzie uczniowie szk6l wyzszych, 
cheaey ubiegas sie o toß stypendyum, maja do dnia 
18 listopada 1868 podaé prosby swe do Wydzialu 
krajowego, zalaczajac wywöd szlacheetwa polskiego, 

e i ubôstwa i ostatnie zaswiad- 
ezeniesodbytych nauk, nakoniee dowöd, ig do'szköl 


157 Am 19. Dezember 1865 Vormittags Ae 10 Uhr 30 en rei uhr 30 Minuten 
je Deꝛember 1865 Vormittags ends; — nach Wicliezka 1 uhr Vormittags, | N 
251 [ Mn 20. Degember 1565 Wee e Ae u Kesten 7 Uhr 16 Min. früh, 8 Uhr 20 w., 
201, Am 22. Dezember 1865 Vormittags. nuten Abends. g u 
auß un von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr a 
oon 10 Pier nach Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgens. | f 


Zabno 
Tarnow, den 


Barom Höhe N 
auf 
n Paris. Linie 


30. Noyember 1865. 


Ir 


2 Zuſtand | Erſcheinungen a tme im „Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 M . 5 Uhr 21 


Richtung und Stärke 


. — ur 5 B Ankunft 

Ba 2 + r in Kr von Wien 9 . Früh, 7 u R 

Ber hei Ei dein Krakau von Wien 9 uhr 45 Min a hr 45 Min 
F 


ublic na pierwsze polrocze roku sxkolnego „= aumur Feuchtigkeit „ . ’ eLdufe des Tage in. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh: - 
1865) 1 9 t ar zostali. a 3 2 skolnego Ei ö 5 Rraupur ba des Windes der Atmosphare | in der Luft Ee are Y n dr au über B Preußen 5 Uhr ent 
Prien e Neaum- ted. Temperatur | g von bie Abends; — von Lember g übe 11 Min. Früh, 2 lbs 
J Rady Wydzalu krajowego Krölestwa Galieyi i Lodo- 420 32878 3 9 J Of Süd- On in beiter r EN BETTEIGE ARIRTTC BETH 51 Min Rachm. — von WW beit a 6 uhr 15 Min. Abend 8.— 
mieryi i W. Ks. Krakowskiego. 57 1% 28 57 f 0,4 | Oſt fill 7 f | os, 43*8lin Lemberg von Krakau 8 uhrg2 Win. Früh, 9 uhr 40 Mi 
„50 — 0.8 109 Nord⸗Nord⸗Oſt fill 5 Reif und Nebel e unde f f Hal 11 1 


Lwöw, dnia 8 pazdziernika 1868. 6 6 mussen Abends. 


Druck und Petlag des Carl Budweiser, 


„„Eiſeubahn zu 200 fl. oſtr. W. oder 500 Fr. . 181.50 182. — 


„Unter Einem wird zum proviſoriſchen Verwalter dieſer Erben und dem für ihn aufgeſtellten Curator Schulim bdͤ. W. in Süber (20 Pf. St.) mit 353 Einz. 70.— 21.— | 


wird zur Beſtätigung des beſtellten, oder Wahl eines neuen Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. Me Nec do f 0 1 de ! 2 | 


